
Willkommen im Ratsgeschehen!
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Gesetzliche Grundlagen
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Kommunalpolitik: 
Sie ist ein Baustein im Staatsaufbau
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Einnahmen als Basis der Selbstverwaltung: 
Wer kassiert eigentlich welche Steuern?
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Ein Blick auf  die Osnabrücker 
VERWALTUNG und GESELLSCHAFTEN
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Mitwirken am „KONZERN STADT“

Oktober 2011
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Ehrenamtliche „KONZERN-MANAGER“:
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Die Kern-Verwaltung
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Genauere Gliederung…
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Wer arbeitet mit öffentlichen Geldern? 
Die Kernverwaltung in Zahlen

Beschäftigte (2008): 2.510
davon Beamte: 465 (= 18,5 %)
Angestellte: 1.438 (= 57,3 %)
Arbeiter: 607 (= 24,2 %)

davon Eigenbetriebe: 606
davon 
Teilzeitbeschäftigte: 922 (= 36,7 %)

davon 
Frauen: 51 %
Männer: 49 %

Auszubildende: 71

Personalkosten: 73,4 Mio. €
(ohne Eigenbetriebe)
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Die „AUSWAHL der KONTROLLEURE“:

Kommunalwahl: 1x in 5 Jahren
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3 Stimmen für den Rat 
(„Kumulieren“ oder „Panaschieren“)
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Wie wird der Rat gewählt?

alle 5 Jahre
Wer darf wählen? 

(aktivesWahlrecht):


 
mind. 16 Jahre alt und seit 3 

Monaten Wohnsitz in der Stadt

Wer kann gewählt werden? 
(passives Wahlrecht):

mind. 18 Jahre alt, seit 6 Monaten 


 
Wohnsitz in der Stadt und seit 

mind. 1 Jahr Deutscher oder EU- 
Bürger/in
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Wie viele Ratsmitglieder 
gibt es?

51!

50 
+ Oberbürgermeister

SPD: 15
Grüne: 11

Linke: 2
Piraten: 1
UWG: 1

FDP: 2
CDU: 18

Oktober 2011



Selbstverwaltungsgarantie

Organisationshoheit
 Personalhoheit
 Finanzhoheit
 Planungshoheit
 Satzungsautonomie
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Was muss? Was darf? 
Aufgabenspektrum der Kommunalpolitik
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Gewählte Akteurinnen und 
Akteure der Kommunalpolitik

Rat

Verwaltungsausschuss

Fachausschüsse

Beiräte

1 Oberbürgermeister

3 BürgermeisterInnen
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Ratsmitglieder…
sind keine Berufspolitiker

sind ehrenamtlich tätig

erhalten keine Diäten, 
sondern 
Aufwandsentschädigungen:

Ratsmitglieder: 294 €/Monat

entscheiden nach ihrer 
freien Überzeugung
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Das Ratsmitglied: die Einflüsse…
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… und seine Handlungskompetenzen
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Der Rat …


 
tagt durchschnittlich 1 x im 

Monat


 

Sitzungen sind in der Regel 
öffentlich, wobei sich 
zumeist ein nichtöffentlicher 
Teil anschließt
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Der Rat…
…beschließt u.a. über:

Anträge der Fraktionen
Richtlinien zur Verwaltungsführung
Straßenbenennungen
Satzungen
Bauleitpläne
Gebühren, Beiträge, Steuern
Haushalt
Beteiligung an Unternehmen
Veräußerung von Grundvermögen
Kreditaufnahme, Bürgschaften
Mitgliedschaft in kommunalen Zusammenschlüssen
Übernahme neuer freiwilliger Aufgaben

…und überwacht die Durchführung seiner Beschlüsse.
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Der „OB“ (Oberbürgermeister)
Boris Pistorius: Amtsperiode bis 2014

direkt von den Bürgern gewählt 
(2. Wahlg ang)

 hauptamtlich tätig

Aufgaben:

 oberster Repräsentant der Stadt

 Einberufung des Rates und des 
Verwaltungsausschusses

 Leitung des Verwaltungsausschusses

 Leiter der Stadtverwaltung
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Ausschüsse…
Bildung:

 Benennung der Mitglieder durch den Rat 
(im Verhältnis der jeweiligen Sitze einer Fraktion )

 neben den Ratsmitgliedern können auch andere 
Bürger benannt werden (ohne Stimmrecht)

Aufgaben:

 Vorbereitung der Beschlüsse des Rates
•Nur Empfehlung
•selbstständige Beschlüsse nur möglich, wenn 

keine Beschlussfassung Rat/VA erforderlich.
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Themen der Ausschüsse…



„Höchster Ausschuss“: 
Der Verwaltungsausschuss

• der „kleine“ Rat 
(tagt nichtöffentlich) 

• Mitglieder =„Beigeordnete“
• Vorsitz: Oberbürgermeister



 

Vorbereitung der 
Ratsbeschlüsse;
i. d. R. liegen 
Empfehlungen der 
Fachausschüsse vor



 

Beschlüsse, die nicht der 
Beschlussfassung des
Rates/des OB bedürfen
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Der Weg zu einer Rats-Entscheidung
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Kann man sich auch 
außerhalb des Rates 
politisch betätigen?
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Zum Beispiel: 

Parteieintritt? Wie viele machen das?
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Allgemeine Wege zum Mitmachen!
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Kommunalpolitik: 

Spezielle Mitmach-TRÜMPFE…
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Zum Beispiel: Planungsbeteiligung
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Zum Beispiel: 14 Bürgerforen

OSNABRÜCKER

BÜRGERFOREN
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Was kann ich im 
Bürgerforum bewirken?

Tagesordnungspunkte benennen 
Fragen stellen
Antworten und Protokolle prüfen
Meinungen äußern
Vorschläge machen
Bündnispartner suchen
Initiativen bilden

Oktober 2011



Mitmach-Angebot „Bürgerhaushalt “

Was ist ein Bürgerhaushalt?

moderne 
Form der Bürgerbeteiligung

im Rahmen der 
kommunalen Haushaltsplanung Bürgerschaft und Kommunalpolitik 

sollen auf einem schwierigen Feld
zu einem konstruktiven Dialog

zusammenfinden
wertvolle Informationen 

für die Entscheidungsfindung
im Rahmen der 

Haushaltsverabschiedung
(breites Fundament)



Mitmach-Angebot „Bürgerhaushalt “

Eckpunkte:

Slogan:  „Unsere Stadt - Unser Geld“

Vorschlags- und Bewertungsphase: 11. Mai bis 01. 
Juli 2012

Auch nicht Wahlberechtigte sowie Personen aus dem 
Umland können sich beteiligen

Die 75 best-bewerteten Vorschläge werden von der 
Verwaltung geprüft und dokumentiert

Beratung in den Fachausschüssen und Entscheidung 
im Rat am 11.12.2012



Mitmach-Angebot „Bürgerhaushalt “

www.buergerhaushalt-osnabrueck.de



„Als ich erfuhr, dass ich am KidS-Projekt 
teilnehmen darf, habe ich angefangen, die 

Zeitung aufmerksamer zu lesen. 
Ich habe morgens nicht mehr nur in den Sportteil 
geguckt, sondern auch die Seiten über die Stadt 

Osnabrück gelesen. 
Schnell habe ich festgestellt, dass es viele 

Themen gibt, die mich interessieren und auch 
mein Leben betreffen.“

Mitmach-Angebot „KidS-Projekt“ (9. bzw. 10. Klasse)
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Mitmach-Angebot „KidS-Projekt“ (9. bzw. 10. Klasse)



Sonstige Mitwirkungsmöglichkeiten
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